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Renditeimmobilien: Energetische Sanierungen steigern den Wert 

Auch ältere Renditeimmobilien waren in den letzten Jahren eine Anlageklasse mit Top

Renditen. Eigentümer, die Sanierungen auf die lange Bank geschoben haben, sollten 

aufgrund steigender Gas- und Ölpreise sowie Hypothekarzinsen aber jetzt handeln. 

Bernhard Bircher-Suits 

12.07.2022, 05.30 Uhr 

Die positive Nachricht für Eigentümer von Renditeimmobilien vorneweg: Sie 

zählten in den vergangenen Jahren zu den grossen Gewinnern. Für Eigentümer 

gemischt genutzter Renditeimmobilien in der Schweiz betrug die von 

Fahrländer Partner berechnete Gesamtrendite im letzten Jahr 6 Prozent. Das 

waren sogar 3 Prozent mehr als im Corona-Krisenjahr 2020. Die höchste 

Gesamtrendite 





Die energetische Sanierung einer Immobilie zahlt sich im Idealfall gleich 

mehrfach aus: Sie ist gut für das Klima, senkt die Energiekosten, steigert den 

Wohnkomfort und trägt zum Erhalt des Gebäudewertes bei. Der Haken: Eine 

Sanierung ist teuer, und oft fehlen Hauseigentümern die nötigen Mittel. 

Immerhin: Bund und Kantone fördern Investitionen zur Senkung des 

Energieverbrauchs mit Steuererleichterungen (vgl. Tipps}. 

Die stark gestiegenen Hypothekarzinsen verteuern mittlerweile aber die 

Kreditaufnahme. So sind die Zinsen für Wohnimmobilien gemäss dem Index der 

Online-Vermittlungsplattform Hypotheke.ch seit Anfang Jahr von einem 

Durchschnitt von 1,07 auf 2,52 Prozent Ende Juni 2022 gestiegen. Eine Hypothek 

in der Höhe von 800 ooo Franken wurde dadurch in rund einem halben Jahr 

11 600 Franken teurer. Wer noch weitere Jahre mit energetischen Sanierungen 

zuwartet, wird im schlechtesten Fall dann mit deutlich höheren Hypozinsen 

«bestraft». 

Schliesslich ist zu erwarten, dass auch die Schweizerische Nationalbank (SNB) 

aufgrund hoher Inflation weiter an der Zinsschraube dreht. Die Zeit der 

rekordtiefen Negativzinsen könnte zu Ende gehen. Gut zu wissen: Energetische 

Sanierungen können im Allgemeinen über Hypothek-Erhöhungen finanziert 

werden. Für die Banken sind solche Sanierungen eine nachweisbare 

Wertvermehrung. Zudem gibt es für fast alle energetisch sinnvollen 












